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Detaillierter Ablauf des Prüfprozesses eines Gesuchs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sobald die Rechnung für die Prüfgebühr bezahlt wurde und Sie die geforderten zusätzlichen 

Unterlagen (siehe Seite 2) zu betriebswirtschaftlichen und technischen Themen eingereicht haben, 

beginnt die Geschäftsstelle mit der Due Diligence light. Kommt die Geschäftsstelle nach vertiefter 

Analyse zum Schluss, dass Ihr Vorhaben die Förderkriterien nicht erfüllt, so werden Sie telefonisch 

und brieflich über die Ablehnungsgründe informiert. Ist das Gegenteil der Fall, kann der nächste 

Prüfschritt in Angriff genommen werden.  

Im Vorab-Check werden die wichtigsten Ausschlusskriterien abgefragt, um sicherzustellen, dass Ihre 

innovative Technologie bzw. Ihr Produkt in den Förderbereich des Technologiefonds passt. Der 

entsprechende Fragebogen kann kostenlos auf www.technologiefonds.ch/vorab-check ausgefüllt 

werden. Nach Ausfüllen des Vorab-Checks führt Sie ein Link zum online Gesuchformular (in D oder 

F erhältlich). Sie füllen das Formular aus und laden Ihre Investorenpräsentation sowie die letzte 

Jahresrechnung hoch (Siehe Seite 2). Danach erhalten Sie von der Geschäftsstelle per E-Mail eine 

Geheimhaltungserklärung. Die Geschäftsstelle beginnt mit der Gesuchprüfung. 

Für die Durchführung der Due Diligence werden Sie wieder gebeten, zusätzliche Unterlagen zu 

betriebswirtschaftlichen und technischen Themen einzureichen (siehe Seite 3). Zudem führt die 

Geschäftsstelle Referenzgespräche mit Kunden und Partnern. Die Geschäftsstelle besucht die 

Gesuchstellerin an ihrem Firmensitz, um das Management kennenzulernen, das Produkt zu sehen 

und offene Fragen zu klären. 

Nach der Due Diligence erstellt die Geschäftsstelle des Technologiefonds einen Antrag an das 

Bürgschaftskomitee. Bei der Erstellung des Antrags kommen häufig Zusatzfragen auf, sodass ein 

kooperativer Austausch zwischen Gesuchstellerin und Geschäftsstelle wichtig ist. Das 

Bürgschaftskomitee trifft sich 8 Mal im Jahr und gibt eine finale Empfehlung zuhanden des BAFU ab 

bezüglich Annahme oder Ablehnung des Gesuches.  

Vorab-Check & 

Gesuchformular 

Vorselektion 

Due Diligence light 

Due Diligence  

Antrag an das 

Bürgschaftskomitee 

Entscheid 

Positiver Entscheid Komitee: Das BAFU stellt Ihnen als Gesuchstellerin via Email einen Entwurf der 

Bürgschaftszusicherung zu, worauf Sie 7 Tage Zeit haben, allfällige Korrekturen anzubringen.  

Anschliessend können Sie innert drei Monaten Ihre Bankverträge finalisieren. Sobald Sie die 

Rechnung für die Prüfgebühr der abgeschlossenen Due Diligence (CHF 2‘000) sowie die 

Bürgschaftsgebühr für das erste Jahr (0.9% der Bürgschaftssumme) bezahlt haben, der 

Darlehensvertrag mit der Bank finalisiert ist und eventuelle zusätzlichen Bedingungen erfüllt sind, 

stellt das BAFU die Bürgschaft aus und schickt sie an Ihre Bank. Danach können Sie über den Kredit 

verfügen. 

Negativer Entscheid Komitee:  Die Geschäftsstelle informiert Sie telefonisch und brieflich über die 

Gründe der Ablehnung. 

Woche 1 – 3 

Woche 4 – 7 

Woche 8 – 11 

Woche 12 – 14 

 Minimale Dauer 

In der Vorselektion prüft die Geschäftsstelle die Informationen aus dem Gesuchformular, der 

Investorenpräsentation und der Jahresrechnung. Zusätzlich werden Sie anhand einer strukturierten 

Frageliste gebeten, Art und Umfang der mit Ihrer Innovation realisierbaren CO2-Einsparungen bzw. 

Ressourcenschonung zu quantifizieren. Wichtig ist auch eine ausführliche Beschreibung des 

Werdegangs Ihres Managements, welche im Idealfall Teil der Investorenpräsentation ist. Wenn Sie 

Ihre Unterlagen vollständig einreichen und allfällige Rückfragen rasch beantworten, wird die 

Bearbeitungszeit eher kurz sein. Erfüllt Ihr Vorhaben die Förderkriterien nicht, so werden Sie 

telefonisch und brieflich über die Ablehnungsgründe informiert. Erfüllt Ihr Vorhaben die 

Förderkriterien, so wird Ihnen der Betrag von CHF 1‘000 als Prüfgebühr für die darauf folgende Due 

Diligence light in Rechnung gestellt. 

Legende: 

Bemerkung: Wenn die Gesuchstellerin für die Beantwortung der Fragen 

mehr Zeit  benötigt, verlängert sich der Prüfprozess entsprechend. 
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Bereitzustellende Informationen  

Vorselektion 

 Online Antragsformular, rechtsgültig unterzeichnet 
 Investorenpräsentation, für Drittpersonen aussagekräftig und ausreichend detailliert zu folgenden Themen: 

o Innovative Technologie oder innovatives Produkt der Gesuchstellerin 
o Marktpotenzial und geplante Vermarktungsmassnahmen (Grösse der Zielmärkte, Umsatzpotenzial für 

die Gesuchstellerin, Zielkunden) 
o Management und Organisation (mit Name, Ausbildung und Funktion der Managementmitglieder) 
o Grobe Finanzplanung für die kommenden 3-5 Jahre oder mindestens bis zum Break Even Zeitpunkt 

(inklusive Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung, Mittelbedarf und –verwendung) 
 Letzte vorhandene Jahresrechnung oder aktueller Zwischenabschluss 
 Separater Business Plan (nur falls vorhanden) 
 Stellungnahmen oder Finanzierungszusagen von Darlehensgeberinnen (nur falls vorhanden) 

 

 

Due Diligence light 

 Lebenslauf aller Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung 
 Jahresrechnungen (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang) der letzten drei Geschäftsjahre mit Prüfungsbericht der 

Revisionsstelle (soweit vorliegend) 
 Geldflussrechnungen der letzten drei Jahre (soweit vorliegend) 
 Bei Einzelfirmen, einfachen Gesellschaften, Kollektiv- oder Kommanditgesellschaften: definitive 

Steuerveranlagung des Firmeninhabers bzw. der voll haftenden Gesellschafter (natürliche Personen) der letzten 
frei Jahre 

 Sofern die Gesuchstellerin der ordentlichen Revision unterliegt oder sich freiwillig unterstellt: Bericht der 
Revisionsstelle an den Verwaltungsrat für die letzten drei Geschäftsjahre 

 Verabschiedetes Budget für das laufende Geschäftsjahr 
 Zeitnaher Zwischenabschluss oder Angaben zur wirtschaftlichen Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr 
 Technische Dokumentation des Vorhabens mit einer detaillierten Beschreibung der Innovation (Technologie, 

Anlage und Verfahren) und deren Differenzierung zum Stand der Technik 
 Businessplan für die nächsten fünf Jahre 
 Finanzplan für die nächsten fünf Jahre inklusive Plan-Erfolgsrechnung, Plan-Bilanz, Investitionskosten, Cash Flow 

Statement, Liquiditätsplanung 
 Projektbezogene Beschreibung des Geschäftsmodells und Beurteilung der Marktchancen 
 Massnahmen zur geplanten Entwicklung, Markteinführung und Verbreitung des innovativen Produkts bzw. 

Verfahrens 
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Bereitzustellende Informationen  

Due Diligence 

 Vollständige Dokumentation zum aktuellen Kreditantrag an die Darlehensgeberin  und (sofern bereits 
vorhanden) die Stellungnahme der Darlehensgeberin dazu bzw. die Finanzierungszusage der Darlehensgeberin 

 Schriftliche Bestätigung der Gesuchstellerin, dass sie ohne die Bürgschaft entweder keinen Darlehensvertrag 
abschliessen kann oder die Zinsen so hoch sind, dass ihr Vorhaben nicht rentabel umsetzbar ist 

 Dokumentation (insbesondere Verträge) über alle bestehenden Darlehen (inkl. Aktionärsdarlehen) inkl. Angaben 
der Sicherheiten 

 Angaben über Grundeigentum der Gesuchstellerin inkl. Angabe von Buch- und Verkehrswerten, Belastung durch 
Pfandrechte 

 Aufstellung über öffentliche Finanzhilfen (Darlehen, Bürgschaften, Zuschüsse etc.), welche die Gesuchstellerin 
gegenwärtig erhält oder in den letzten fünf Jahren erhalten hat 

 Statuten 
 Organisationsreglement 
 Aktueller Handelsregisterauszug (nicht älter als 1 Monat) 
 Aktuelle Betreibungsauskunft über die Gesuchstellerin (nicht älter als 1 Monat) 
 Arbeitsverträge der Geschäftsleitungsmitglieder und Beraterverträge 
 Angaben zum Unternehmensaufbau (Organigramm) und zur Mitarbeiterstruktur inkl. Personalfluktuation, 

Schlüsselpersonen 
 Aktuelle Fälligkeitsanalysen für Debitoren und Kreditoren; Aktuelle Lagerstatistiken 
 Detaillierter Anlagenspiegel inkl. Abschreibungen 
 Angaben über Patentsituation, Kopie der Lizenzverträge 
 Übersicht über abgeschlossene Versicherungen 
 Aktionärsbindungsvertrag 
 Kontaktdaten von 3 bis 4  Abnehmern und 3 bis 4 Lieferanten, so dass die Geschäftsstelle des Technologiefonds 

bei diesen Abnehmern und Lieferanten Referenzanrufe vornehmen kann. 
 Allfällige weitere sachdienliche Unterlagen für die Beurteilung des Gesuchs, z.B. weitere relevante Verträge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


